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Karlsruher
Montags ,

Z e i t u n g.
den 17. Sept . igios

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privjlegio .

§ n n h a l t : Dresden — AuS Oestreich ; Reduktion des Militäs — Wien — Pancsowa :
. Tü ' kenkneg — Zlus Ungarn — Berlin : Publikandum — Paris : Parallele zwischen England und Frank¬

reich (Fortsetzung ) — Belgrad — Smyrna : Baumwolle — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Dresden , vom z . September .

Nach einigen Nachrichten wird an der polnischen Glänze
«in Kordon gezogen .

Oestreich .

Aus Oestreich , vom 6 . Sept .
Dem Vernehmen nach wird künftig jedes Jnfankerie -

Regimrnt aus 12 Kompagnien Füsilier- und 2 Kompag¬
nien Grenadiers , erste zu 120 . leztere zu r00 Mann be¬
stehen . Dagegen erhält jedes Infanterie - Regiment zwei
Lantwehrbakai'llons , die den Namen KeeiSdaraillons füh -
ren. Die supernumerären Offiziers aller Regimenter wer¬
den bei denselben angestellt. Die Offiziers erhalten ihre
Gagen rm Drittheii in Geld , und 2 Drittheile in Ban -
kcz : tteln nach dem EourS ausbezahlt. Alle Veteranen
welden entlasim , ave Ausländer , Gemeine der Armee, ,
ihre Kapitulation mag abgelaufen seyn , oder nicht , erhal¬
ten ihren Abschied ; alle Ausländer , Unteroffiziers, die ihre
EÄsastung verlangen , sollen dieselbe sogleich empfangen .
Jedes Jnfanterie - Regimem hat künftig nur ü FähndrichS .
Unter den neuen Skeurrn , von denen die Rede ist , giebt
man auch an, daß ein« Bankozett«! Steuer eiugeführt wer » -
de ; jeder Gulden Bankozetttl sollt« : nämlich ü Kreuzer de-

So waren also z. B von roo Gulden Bankozetteln io
Gulden zu entrichten.

Wien , vom 7. September .-

Aufferdem, daß die Infanterie vermindert wirb, ist nun
auch ein Gleiche - mit der Kavallerie im Werk ; jede Es¬
kadron soll künftig nur aus ivo Pferden bestehen , und
ein Viertheil der Mannschaft beurlaubt werben . Durch
die Reduktion der dritten Bataillons , durch die Beurlau -
gen - e. entsteht eine jährliche Ersparniß von io Millionen
Gulden:

Aus Brody wird in einigen Zeitungen geschrieben :
„ Nach Aussage eines reifenden Bojaren aus der Moldau
soll der dort gewesene russische Hcftomwiffär von der Or -

ganisimng der Moldau und Wallachei nach russische«
Fussr abgestanden seyn Da Rußlanzd in dem Tüiken »

Kriege viele Leute bedarf , so wirb daselbst stark «ekrmirt,
. und von loo Köpfen werden fünf ausgehvben. " — Die¬
selben Zeitungen behaupten nun bestimmt , der Sultan sey
mit einem großen Heer « von Äonstantinopel gegen die
Donau aufgebrvchen , und sein Vortrab habe sich bereits
mit der Armee des Großvessiers vereinigt.

Die bisher noch in den südlichsten Provinzen d«S ruf»

fischen Reichs gestandenen Regimenter eilen - gegenwättig-
m fo - cirlen Wä schen rheiiS der persischen. Gränge, . kheils
der . Donau zu, , und werden von anderrnKorM die. au- r

zshjen , «Nh würde s-dann . mit . einem Stempel,versehe «, j de« «ördlichrn - Ukovinz ;» komme« « , erskjfi — Der Plaa -'



de - alten versuchten G ^ ßdelierS , Iussuff Pascha , scheint
dieser zu seyn , die Russen von seinem befestigten Lager
von Schiumla durch tägliche Gefechte zu ermüden und zu
schwächen , sodann aber durch die großen Verstärkungen ,
die er täglich an sich zieht, dieselben zu nöthigen , über die
Donau zurükzukehren . Iussuff Pascha war es , der Anno

1788 der östreichischen Arme unter dem verewigten Kaiser
Joseph dem Zweiten viel zu schaffen machte, ! und überden
«vthen Thorpaß im Bannst und in Siebenbürgen «ivsirl .

Pancsowa , -vom 27 . August .
Vermög Berichten aus Sarajewo hat der Travniker

Vezier vom Großherrn Machmud den Befehl erhallen ,
io bis 15,000 Mann aus den KaxitanschaftS - Distrikten
ausheben , und unverzüglich an die Drina vvrrücken zu
lassen. — Am 10 . , n . und 12 . d. sind daher die zum
Ausmarfch bestimmten Truppen dahin aufgebrochen . Der

Vezier hat inzwischen bis zur völligen Beendigung seiner
Geschäfte da- Kommando über diese Truppen einstweilen
dem Pascha von Zwornik anvertraut . Berichte aus Bel -

grad bestätigen gleichfalls diese Nachricht , und sagen , daß
sich die Türken eigentlich oberhalb Sch ab atz verschanzen .
Am iy . hatten beide Theile über den Fluß stark aus ein¬
ander gefeuert .

Laut eines greßherrlichen Firmans ist der Vezier von

Nissa über di« sich sammelnde Armee mit der Weisung
zum höchsten Befehlshaber ernannt worden , daß er sich
jedesmal in Betreff der Kriegsvperationen mit dem Groß -

Vezier Juffuf Pascha ins Einvernehmen zu setzen habe.
Au Widdin und Nissa sind letzthin mehrere Kanonen mit
Mundvorrath und ü,ooo Towar Munition angekommen .
Zwischen dem L0 , und 21 . wagte die türkische Besatzung
aus den Werschanzungen von Prahova mit ungefähr 700
Mann einen Ausfall , welche aber sogleich von den Russen
angegriffen und zurükgejagt wurden . In dieser Affaire er¬
oberten die Russen drei Fahnen , und machten 50 — 60
Mann zu Gefangenen .

Aus Ungarn , vom Z . Sept .

Unsere Lanveszeitungen enthalten folgendes : „ Auö der

Türkei erfährt man wenig Neue - ; « in Beweis , daß es

daselbst für ldie Russen nicht zum Besten oussieht . Sie
werden sich aus dem rechten Donau - Ufer in Bulgarien
schwerlich halten können. Der mislungme Sturm auf

Ruschtschuk hat ihnen 7,000 Man » gekostet ; um « de »
Tobten befinden sich die G . neräl « Menzikoff , Sievre « u .
einige ander «. Da der Kapitän Pascha mit der türkisj, «,
Flotte daS schwarze Meer beherrscht, so leidet die russische
Arme « Mangel an Muni . joN und Lebensmitteln . Ein
Korps türkischer Reiterei soll bei Bizar . schik einen nicht
unbedeutenden Artillerie - Train erobert haben . Im russi¬
schen Reich wird gegenwärtig stark auSgehoben .

Preussen .
Berlin » vom 4 . September »

Hier ist folgendes P,ibli *andum erschienen : „ Se . kä-

nigl . Maj . von Pktussin wollen alle Verordnungen , wel-

che die Aufrechlhaltung des Kontinentalsystems zum Zwek
haben , wie bisher , mit aller Strenge gehaudhabt wissen.
Zu mehrerer Beschleunigung der gegen alle und jede Ei -

genthümer oder Einbringer verbotener Kolonialwaaren zu

verhängenden Konsiskationsprozesse haben daher Allerhöchst -

Dieselben beschlossen , ein Handelsgericht zu ernennen , wel¬

ches zwei Instanzen bilden, und in allen diesen KonfiSka -

tions - Sachen ausschließlich und definitiv entscheiden soll.

Dieses Handelsgericht , sowohl erster als zweiter Instanz ,
wird seinen Siz in Berlin nehmen , und die Instruktio¬
nen durch besondere dazu bestellte Kommissarien an Ort

und Stelle führen lassen. Se . königl . Majestät wolle»

durch diese Masregel daS Interesse des Staat « mit der

Gerechtigkeit , welche die Piivatpersonm zu erwarten be¬

fugt sind, vereinigen . Berlin , den iü . August 1310 . —

Unterzeichnet : F riedrich Wilhelm . — Hardenberg »
Goltz . Dohna . Kircheisen ."

Frankreich .
Paris , vom 7 . Sept ember.

Fortsetzung der Parellele zwischen England und Frank -

reich. 3) In Hinsicht der Poliiik . England » Di «

Allianz mit England hat die Mächte zu Grund ge¬
richtet , welche dieselbe gesucht haben ; Beweise lieft-" ' der
Stauhalter von Holland , di« Könige von Sardinien und

Neapel , und so mancher andere Fürst , der England ver¬
traut hatte . England ist in seinem Innern intolerant ;
eine Bevölkerung von mehr als ü Millionen Christen ent¬

behrt der freien Ausübung ihrer Religion ; sie kann kein«
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Stellen in der Administration und in der Armee beklei¬
den , ohne ihrem Glauben zu entsagen . England unter -
drükl die Nationen , die cs mit sich vereinigt , da eS di «
Härte so weit treibt , daß es ihnen nicht einmal die freie
Ausübung ihrer Religion laßt . Dies sind die Wü - kun -
gen der englischen Administration . Irland kann n -cht ohne
«ine beträchtliche Armee brhauptet werden . Die Ruhe
kan» in London nicht ohne eine bewaffnete Macht geh nd -
habt werden . Man hat in London selbst die englischen
Truppen auf das Volk , Greise , Weiber , Kinder , Feuer
geben gesehen, um die dem Gesej schuldige Achtung zu er¬
zwingen . Es ist nicht bloS das Bajonet , das man ge¬
braucht ; man beruft Artillerie und Batterien nach Lon¬
don , um der Regierung Gehorsam zu verschaffen. Der
König von England darf es nicht wohl wogen , in London
allein auszugehen ; ivmal war er schon in Gefahr , ermor¬
det zu werden ; er wird sich wohl hüten , in «in Gedränge
sich zu begeben ; wahrscheinlich würde es ihm nicht wohl
bekommen . Um Mawosen zu haben , preßt man sie ; man
nimmt sie an den öffentlichen Orten ohne Regel und wie
Wild « weg. Man schlägt sich , man bringt sich um , bei
solchen Gelegenheiten ; überall handelt die Regierung mit
Gewalrrhärigkeit . Die engl . Regierung hat also völlig den
Charakter der Unterdrückung und der Tirannei ; sir ge¬
braucht Bajonette und Kartätschen um einen der wichtig¬
sten Theil » des Reichs in Unterwerfung , und ihre Haupt¬
stadt im A . um zu halten ; sie hindert 6 Millionen ihrer
Religion . Frankreich . Alle mit Frankreich akiirten
Mächte sind vergrößert ; alle vereinigten Länder werden
brüderlich behandelt ; die Toleranz herrscht ganz und unbe¬
schränkt ; in dem Innern des Louvre ist die Kapelle de«
h . Thomas , wo die Protestanten ihren Gottesdienst hak -
irn . ( D . Z . s )

Paris , vom 11 . September .
Der heutige Moniteur enthält ein Schreibe » de« Mar¬

schalls Fürsten v . Eßling , dd . 20 , Aug . , an Se Durch¬
laucht den Fürsten von Wagram , im Wesentlichen folgen¬
den Inhalts :

„ Durch meine leztr Depesche hatte ich die Ehr « Ihnen
LU melden , daß am 26 , das Feuer der Festung Almeida
baS unsrige bis um 4 Uhr Nachmittags rrniedert , alsdann
aber völlig ausgehört habe ; daß um 7 Uhr Abends eine

schreckliche Explosion entstäavben , und dir FeuerSbrunst
in der Stadt durch unsere Bomben u . Haubitzen die ganze
N icht unterhalten worden sey . Dieser Zustand der Din¬
ge veranlaßte mich gestern f üh den Gouverneur aufzusor -
der» sich zu ergeben . Er schickte Parlamentärs an mich
ab . Ich machte ihm die Bedingnisse der Kapitulation be¬
kannt . Mehrere Stunden des Tags verstrichen fruchtlos .
Ich ließ also um 8 Uhe Abends wieder zu feuern anfan¬
gen, und erst Z Stunden nachher Unterzeichnete der Gou¬
verneur die abschriftlich anliegende Kapitulation . ( Sie ist
mit allen Kapitulationen gleichlautend .) Almeida ist hier¬
durch in der Gewalt Sr . k. k. Maj . Diesen Morgen um
y Uh « sind wir dalelbst eingerükt . Di « Garnison ist kriegS»
gefangen , und wird nach Frankreich abgeführt . In de»
Festung fanden sich y8 Batterie - Stücke ; 17 schadhafte.
300,000 Rationen Zwieback , 100,000 Rationen gesalze¬
nes Fleisch , und eine Menge sonstigen MundvvrralhS . —

Die Division Loison vom Korps des Herzog von El¬
chingen hat die Belagerung von Ciudad - Rodrigo und von
Almeida allein unternommen . Alle übrigen Divisionen
haben noch keinen Schuß gethan . Der Herzog v. Adran -
tes steht zn Ledesma , der General Reynier zu Zarza Ma¬
jor ec ."

Serbien .
Belgrad , vom sy . August .

AuS Morea , Makedonien , Albanien , Livadim rr . kom¬
men in Bosnien und Bulgarien mehrere Paschen an , die
T uppenkorps von 8 bis 10,000 Mann herbeiführen . —
Diese find freilich nicht zum Besten bewaffnet , und als
neu ausgehvbene Mannschaft noch schlechter disciplinirt ;
allein der Aus us des Grvßherrn hat alle Muselmänner
begeistert . Ohne Zwangsmittel eilen sie in Haufen nach
dem Kriegsrhearer . Es scheint , de Großvezier habe den
Plan , von Schii ' rila aus die rnssisire ^ rmee zu beschäf¬
tigen , während er in die rechte Flanke derselben , di« un -
bedekt ist, «ine Menge Truppen schikt .

T ü r k e y.
Smyrna , vom 27 . Zuly :

Die Baumwolle und ander « levantischen Produkte ste¬
hen hier oer gehemmten Ausfuhr wegen sehr niedrig —
AuS Arabien erhalten wir über Egypten viel Mokkakaffee ,
der guten Absatz hat .



Zn der astatischen «mopZifchen Türkei ist der Enthu¬siasmus , sich gegen die Russen zu bewaffnen , beispiellos .Die reichen Gutsbesitzer stellen freiwillig drei - und viermal
mehr Rekruten an die Paschen der Provinzen , als sie zuliefern verbunden wären . Diele derselben ziehen selbst zuFelde. Cpprrn , Cuadia, und alle Inseln im A - chipellrgushaben zahlreiche Kontingente nach Konstantinopel geschikl.Vor dem gegenwärtigen Kriege herrschte zwischen de« Pa¬
schen nichts als Eifersucht und Befehdungen ; jezt badenalle einen 3 « ek , ffür die Religion de« großen P cpherenund für die erhabene Pforre zu fechten . Der Entschlußdes Großherrn , selbst zu Felde zu ziehen , trug allerdings
zu diesem Enthusiasmus sehr Vieles bei. Aus Egyptenv»". d ein schönes Korps Mamelucken ( Retter« ) zu Krn-
Aanlinoxeb erwartet » da - die dortigen Bey ' tz ( Landesfür-
Aen ) ausgestellt haben . Im schwarzen Meere spielr der
Kapitän Pascha mir seiner Flotte , auf der sich mehrere
englische Seeoffiziers befinden , den Meister , und schneidetder russischen Armee in Bulgarien die Zufuhr von Lebens¬mittel ab , die sie bisher aus den Häfen der Halb - InselCriNm erhalten hat. Au Sebastopel liegt zwar eine rus¬
sische Eskadre ausgerüstet , aber diese ist zu schwach , umder türkischen Flotte die Spitze zu bieten .

Vermischte Nachrichten .
Die Hanauer Kettung meldet , daß i5,vvo Französin

durch das Westphälische marschieren würden , und daß zudem Lager bei Kassel große Vorkehrungen getroffen würden.In allen Ge -brreien Englands sind jetzt meistens tie
Blätter der E -che statt der Rinde eingeführl, welche« ua -

8 - 1804 , FueSkacher.
10 — 18V4« F . ff- nbache «.

jl2 — 1804 ^ Gegenbachrr.
4 — 1804k Odlsbacher.

18 — 1807k Weierbacher, rotl»r;

» —
3 —
2 —

3 —
2 —

Unter den Bedingungen ist diese , daß, wenn da « Anze- ^bot den taxirten Wer,h erreicht , keine höhere Ratisikaturr
Vorbehalten bleibe, und der velstrigerte Wein sogleich abge«
faß ! werden könne .

Gengendach, den 21. Srpt iZio .
Gecßherzogi . Eefällverwaltuttz . >

Gengenbach . Gant - Urtel ) Entgegen . di« -
Johann B u ß 'sche Eheleute in AE , ist der Gantprozeßerkannt , unv , ur Schreiben - L quckativn die Tagfarlh aufMonrag , den 15 . Okt. d . I . anberaumt worden.

Dieses wi .d mit deme öffentlich bekannt gemacht , daß
die Johann Bußischen Kreditoren auf vdgedachren Tag ,bei Großherzogl. AmrS - Revisor«! in Aell erscheinen , und
ihre Forderung unter Vorlegung der Beweis - Urkunden lei
Strafe oes Ausschlusses behörend liquidum , auch gleich ,
ihre Gründe - um Vorzugsrecht beibttrigen sollen .

Eengendach, den 12. Sept . i8ro .
_ Großherzn. l. Bezirksamt allda .
In allen Buchhandlungen ist zu haben : »Vater Ro »

dertch unter seinen Kindein. Von C- F - Simenis .Dritte Auflage. 8 Leipzig , bei Gerhard Fleischer drrn -
Jüngern , 1810 Preis z fl.

Schon vor 20 Jahren wurde der wacker? Vater Ro »
derjch mu großer Begierde gelesen, und, wegen seiner tref-crmißliche Vorrb. eiie in diesem wichtigen Handelszweige ge- r Grundsätze , als HauS - und Erziehungs - Buch vonwährt D «e E 'chenblarter werden im Herbst , wo das Laub

olsallt , «ingesammelr und getrocknet ; mit zo Pfund Blär - j
so viel auSgerichiel - als mir ivo Pf . rder wird vollkommen

R nbe .

Thearrr - Nachricht .
Dienstag , den 18 . S Pt . : Vetter Kukuk , Lust¬

spiel in 4 Aktin."
Ulsruhr . (Logis .) In meinem Hause Nr . sz .der Wardgaffe, habe ich «in A-.mmer mit Betr und Meu -

büs , wozu auf i- !eiian,ea> Noch ein onstoßendis Zimmer
abgegeben werden kann , und «inen geräumigkN gewollter »
Keller zu vermilthen.

Knittel , Spicial .
G e u g endach . j W « i n - V er ka u f.) Don dem W - in-

Dorraih bei der Großherzvgüch Badischen Kellerep - in G «n-
genback wetdon auf « ihaliene höchst « Anordnung am ib -
des rächstfolgendiN . Monats Dleaoer , Morgen« y U> >
nächst . h -nle gut s - hailene Weine Fuder » auch Halb Fuder¬
weis , gegen laait Bezahlung öffentlich versteigert :

2 Fuder Z Obhn -le i8c >Zr Rlsthöfer Gutedk !»1 — 8 — i 8ozr Snlhbacher .2 — 3 — r 8t7Zr Ouemerger .
L L 1804s Keftrsbekstkr ;

die gute Kinder zu haben wünschten, mit Nutzen
gebraucht . Und wir sehr werden die darin ausgestelltenGruvdsätze in dieser neuen, ganz umgearverteten Ausgabenun noch wehr olle Aufmerksamkeit verdienen , da der wür¬
dige Siutenis in - kr ku - zen Vorrede an seine Freunde in
Deutschland schreckt : »Ich habe fest der A- rr , da ich ihn j
schrieb, sechs eigene Kinder , und die damals noch nicht alle
geboren waren , wirklich so erzogen , wie hier geschrieben
stehet « Damals glaubie ich nur » Laß Kinde - so erzogenwerden müßten ; jezt weiß ich - , Wohl mir ! Mrine sechsKinder sind nun meine Ehre , wem Reichthum , mctt»Freude, wein Glück , meine Welt , mein Alles . Ich habe
also in den Hauptsachen nicht geirrt. Wie ich« vor zw«u -
zig Jahren dachte » so ha. s die Ei^ahrung mir bestätig. —
DisjeS Bkienntniß glaubte ich meinem Buch« jetzt wirnn Stempel - Siegel auf die Stirn drücken zu müssen. —
Wn 's nun so M unter seinen Kinde .» haken will , wirVaeer Rod « r >ch , der erzieh« sie auch « :e Aa . er Ro -
derich." — Möchten doch recht virle Eltern duich Avw ü-
dung der Maximen des Vater Rodcrichs in ihren Kind . -n
so glücklich werden , als derVersiffel es, seinem herzi .chen
Geständnisse nach , geworden ist.

(Obiges ist bei Philipp Macklot Nkd. 57 IN Ca : ls»
. ruhe »n ÄEMiff .on zu haben .)
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